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Kleine Anfrage 8533 
 
des Abgeordneten Markus Wagner   AfD 
 
 
Hamm: Zwei Albaner bei einer Auseinandersetzung teilweise schwer verletzt 
 
 
Bei einer Schießerei in einem Café an der Wilhelmstraße im Hammer Westen konnten die 
Ermittler inzwischen die beiden schwer verletzten Opfer vernehmen. Die Brüder im Alter von 
33 und 36 Jahren, die aus Beckum stammen und die albanische Staatsangehörigkeit besitzen, 
schilderten, dass sie am Mittwochabend, den 3. Juni 2026, zufällig in das Café gelangt seien. 
Ursprünglich hätten sie sich in einem anderen Lokal aufgehalten und seien anschließend in 
das kleine Café gewechselt.1 
 
Dort sei es nach ihren Angaben zu einem Streit mit einem Mann gekommen, der auf die 
Spitznamen „Marco“ und „Andi“ hören soll. Die Ermittler gehen derzeit davon aus, dass dieser 
Mann eine zentrale Rolle bei der Tat spielte, seine Identität konnte bislang jedoch nicht geklärt 
werden. Nach Aussagen der Opfer habe der Mann zunächst körperliche Gewalt gegen die 
beiden angewendet. Als sie sich zur Wehr setzten, sei ein weiterer Mann – möglicherweise 
ein Kellner des Cafés – hinzugekommen und habe mit einer Schusswaffe geschossen. 
Anschließend soll der andere Mann die Waffe übernommen und weitere Schüsse abgegeben 
haben.2 
 
Die Brüder wurden beide durch Schüsse in die Beine verletzt. Nach bisherigem 
Ermittlungsstand wurden vermutlich zwei Schüsse abgegeben. Die verwendete Schusswaffe 
konnte bislang nicht gefunden werden. Sichergestellt wurde dagegen das Messer, mit dem 
der mutmaßliche Haupttäter die Brüder verletzt haben soll. Nach Angaben der 
Staatsanwaltschaft stach der Mann mit dem Messer auf die Köpfe der Opfer ein, als diese 
gegen 20:50 Uhr aus dem Café flüchteten.3 
 
Weitere körperliche Auseinandersetzungen sind bislang nicht bekannt. Die beiden Verletzten 
wurden unabhängig voneinander mit zwei Privatfahrzeugen in Krankenhäuser gebracht. Die 
Fahrer der Fahrzeuge sollen ebenfalls Brüder sein und die Verletzten nach eigenen Angaben 
zufällig aufgenommen haben. Zu diesem Zeitpunkt hatte eine Passantin bereits Rettungskräfte 
verständigt. Mindestens eines der Opfer befand sich nach der Tat in einem kritischen Zustand 
und musste notoperiert werden.4 
 

 
1 Vgl. https://www.wa.de/hamm/schiesserei-im-hammer-westen-wer-ist-der-glatzkopf-mit-der-knarre-

94338403.html. 
2 Ebenda. 
3 Ebenda. 
4 Ebenda. 
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Die Ermittlungen werden zusätzlich dadurch erschwert, dass die Aussagen zur Zahl der 
anwesenden Personen stark variieren. Nach Zeugenaussagen sollen sich zum Zeitpunkt der 
Tat zwischen 8 und 15 Personen in dem kleinen Café aufgehalten haben. Als die Polizei gegen 
23:00 Uhr am Tatort eintraf, waren sowohl die Gäste als auch die Betreiber nicht mehr vor Ort. 
Auffällig war zudem, dass die Eingangstür und ein Fenster zum Hinterhof geöffnet waren. Die 
Hintergründe der Tat sowie die Identität des mutmaßlichen Haupttäters sind weiterhin 
Gegenstand der Ermittlungen von Mordkommission und Staatsanwaltschaft.5 
 
 
Ich frage daher die Landesregierung: 
 
1. Wie ist der aktuelle Sachstand der polizeilichen und staatsanwaltschaftlichen 

Ermittlungen zu dem oben beschriebenen Vorfall? (Bitte Tathergang sowie 
Straftatbestände aufschlüsseln.) 

 
2. Welche polizeilichen Erkenntnisse sind über die Tatverdächtigen jeweils bekannt? 
 
3. Welche Vorstrafen haben die Tatverdächtigen jeweils? (Bitte chronologisch auflisten.) 
 
4. Über welche (Mehrfach-)Staatsangehörigkeiten verfügen die Tatverdächtigen? (Bitte 

Vornamen bei einem deutschen Tatverdächtigen nennen.) 
 
5. Welche Bezüge gibt es zur organisierten und/oder Clan-Kriminalität? (Bitte betreffende 

Clangruppen einzeln benennen.) 
 
 
 
Markus Wagner 
 

 
5 Ebenda. 


